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»Hier artikuliert eine, die weiß, wovon sie spricht, das, was sie 
weiß in einer unverkennbar persönlichen Sprache, aus der 
nebst weiblichem Aufbegehren eine zärtliche Zuneigung zum 
Leben spricht.« 

Laudatio zum Lilly-Ronchetti-Preis 2019

Während einer mehrwöchigen Schreibwerkstatt befreundet 
Marlen sich mit Einar, einem der anderen Teilnehmer. Sachte be-
ginnt eine Liebesbeziehung. Geleitet wird der Schreibkurs vom 
mächtigen Literaturagenten und Bestsellerautor Henry Mantel.  
Der interessiert sich für Marlens Projekt, mehr noch für Marlen 
selbst.  

Können wir Künstlerinnen sein und mit Kindern leben? Marlen und 
ihre Freundin Fee, fragen sich, ob und wie das möglich ist. Marlen, 
die sich alleinerziehend mit drei Kindern durchbringt, ist davon 
überzeugt und sucht schreibend beharrlich ihren Weg. Dann 
wieder feiern und tanzen die Freundinnen, leben wild und frei. 

Als Marlen nach einem Agenturfest von Mantel vergewaltigt wird, 
gerät ihr Leben aus den Fugen. Sie schreibt nicht mehr. Im 
Versuch, sich aus der monatelangen Lähmung zu befreien, stürzt 
sie den Agenten in den Schweizer Bergen über eine Staumauer in 
den Abgrund. Doch sie findet nicht ins Schreiben zurück. Als sie 
Monate später Einar wiedersieht, beginnt behutsam etwas Neues. 

215 Seiten / 191 000 ZmL / noch unveröffentlicht

Veröffentlichungen: 3 Romane, Theatertext, Videoarbeit, lyrische Kurztexte, Erzählungen und Essays  

Lesungen und Podiumsdiskussionen, darunter lit.cologne, Solothurner Literaturtage, Blaues Sofa, 
Bodenseeliteraturfestival, Baden-Württembergische Literaturtage, Leipziger Buchmesse, Sprachsalz, PEN 
World Voices (New York) 

Rezensionen in SZ, NZZ, FAZ, StZ, Brigitte, NZZ aS, DLF, SWR, Tages-Anzeiger, Berner Bund, Frankfurter 
Rundschau, konkret und anderen

»Präzise, sensibel, klug. Beate Rothmaier 
zeigt, wie schon bei ihren beiden 
Vorgänger-Romanen: welch’ einfühlsame 
und begnadete Erzählerin sie ist.« 

  Deutschlandradio über Atmen, bis 
die Flut kommt

DAS KROKODIL UMARMEN. Roman


